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unbefestigte Schotterwege, später meist einfach zu ge-
hende Pfade.
������������������ 40 % Schotterweg, 60 % Pfad
������������������ Tendenziell eher gering. Wenn, dann 
höchstens auf der Anfangsetappe bis kurz hinter der Langko-
felhütte, wo der Schotterweg auf den Wanderweg 527 tri�t.
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	���� Wie man das aus Südtirol kennt, durch-
gehend hoch. Wer es gerne ausgefallen mag, sollte sich eher 
an die privaten Hütten halten, die gegen Ende der Tour den 
Weg säumen.
�����������
�	���������� Hoch. Einen schönen Spielplatz 
und Tiere zum Betrachten gibt es beispielsweise an der 
Friedrich-Augst-Hütte.
��������������������������� Die »Naturonda«, eine 
leichte Wanderung durch die Steinerne Stadt, vorbei an der 
Comici und bis nach St. Christina zum Monte Pana, ist auch 
bei schlechtem Wetter eindrucksvoll. 
•��������
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���� Von der Hütte geht es auf un-
befestigtem Weg bergab zur Langkofelhütte. An dieser 
vorbei weiter über Schotter, bis der Weg auf den größeren 
Wanderweg 527 tri�t. Auf diesen nach links einbiegen. Bald 

leicht aufwärts zur Piza da Uridl. Nun weiter ansteigend 
oberhalb der Murmeltierhütte vorbei zur Plattkofelhütte. 
Nun stets dem Friedrich-August-Weg folgen und an diversen 
Hütten vorbei hinunter zur Sellajochstraße und von dort zum 
Sellajochhaus. Wer nochmal hoch zur Toni-Demetz-Hütte 
möchte, kann dies zu Fuß (ca. 1 Std. und 500 Hm zusätzlich) 
oder per Gondel tun.
•���•���������•����
���� Unbedingt eine Nacht auf 
der Toni-Demetz-Hütte verbringen. Die Hütte ist so schön 
und die Hüttenwirte so herzlich – das sollte man sich nicht 
entgehen lassen.
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Käsekuchen.
�����������
�	���������� bis zur Stepbergalm für Kinder 
geeignet
��������������������������� Alpspitz Wellenbad 
Garmisch-Partenkirchen, www.gemeindewerke-garmisch-
partenkirchen.de
•��������
��••
���� Vom Wanderparkplatz folgt man 
zunächst dem breit angelegten Kramerplateauweg bis zur 
ausgeschilderten Links-Abzweigung Richtung Stepberg und 
Stepbergalm. Kurze Zeit später wandelt sich der Weg zum 
Gelbe-Wand-Steig und wird zusehends steiler. Erst unter-
halb der Stepbergalm ver�acht der wurzeldurchzogene Weg 
wieder. Von hier geht es über Almweiden bergwärts. Sind die 
letzten Latschen durchquert, wird der Weg felsiger, steiler 
und erfordert wegen des schottrigen Untergrunds etwas 
Trittsicherheit. Vom Gipfel aus geht es auf dem gleichen Weg 
zurück zur Alm, dort zweigt man für den weiteren Abstieg je-
doch nach links ab und folgt dem Kreuzweg; dieser Bergpfad 
windet sich nach kurzem Auf und Ab in Serpentinen talwärts 
und tri�t spät auf den Kramerplateauweg. Diesem folgt man 
nun nach rechts zurück zum Parkplatz. Alternativ lässt sich 

die Kramerspitz über den Kramersteig überschreiten. Diese 
Variante ist jedoch felsiger, steiler, etwas ausgesetzt und 
erfordert Trittsicherheit.
•���•���������•����
���� Lieber etwas weniger Proviant 
einpacken und die Möglichkeit zur Einkehr nutzen.
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€���������� einfacher und abwechslungsreicher Weg
…�������� Wer gemeinsam mehr Spaß hat, kann den Zauber-
wald auch im Rahmen des Widi-Kinderprogramms erkunden 
(siehe Tipp!).
��������
��� Von der Volksschule Sautens (gute Parkmög-
lichkeit) geht es ein kleines Stück auf asphaltiertem Weg 
leicht bergauf. Bald geht es auf einen Feldweg und am Hang 
entlang über eine sonnige Bergblumenwiese in Richtung 
Wald. Hier warten auch schon die ersten Erlebnisstationen, 
bei denen es viel zu entdecken gibt. Mal ist Geschick gefragt, 
mal ein gutes Auge und mal ein wenig Kletterkönnen. Leicht 
kupiert führt der Weg am Waldrand entlang, um sich in 
einer weiten Schleife über Wiesen zurück zur Volksschule zu 
schließen. Zum Rasten gibt es Sonnenliegen mit Aussicht!
��������� Unterwegs gibt es leider keine Einkehrmöglichkeit
†�••�� Übernachtungsgäste der 140 Premium-Partner 
erhalten mit der Ötztal Premium Card zahlreiche kostenlose 
Leistungen und Vergünstigungen, unter anderem das Wan-
derprogramm des Naturparks Ötztal. In Widi‘s schafstarkem 
Kinderclub genießen Gästekindern von Widi-Partnerbetrie-
ben von Mitte Juli bis Anfang Oktober kostenlos ein täglich 

wechselndes Animationsprogramm, zu dem auch Eltern 
und Großeltern willkommen sind. Infos unter www.family.
oetztal.com  
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